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Kitchen Aid
eine Geschirrwaschmaschine
grosser Klasse

Auswahl an Modellen

Die Kitchen Aid sind lieferbar:
- zum Einbau, auch in Normküchen
- freistehend
- als Kombination
- fahrbar (mit der Möglichkeit des Umbaues auf

Einbau- oder freistehende Maschine

J. Bornstein AG Zürich
Hobart Maschinen
Verkauf und Service
8021 Zürich 4

Zeughausstrasse 3

Telephon (051) 23 37 16

Filialen und
Servicestellen in :

4000 Basel 3074 Bern 9013 St. Gallen
Dornacherstrasse 109 Thunstrasse 20, Muri Zürcherstrasse 35

Telephon (061) 34 88 10 Telephon (031) 52 29 33 Telephon (071) 27 34 1

6900 Lugano
Via G. Vegezzi
Telefono (091) 2 31 08

1000 Lausanne
Avenue Tivoli 64

Téléphone (021) 25 39 34

Haben Sie einen guten Geschmack,
Sinn für richtige Proportionen,
Gefühl für schöne Formen,
ein ausgesprochenes Talent zum Zeichnen,
den Kopf voll brauchbarer Ideen?

Brennen Sie darauf, Möbel zu entwerfen?
Sind Ihre Zeichnungen sauber,
Ihre Perspektiven schwungvoll?
Dann sind Sie unser neuer

Möbel-Entwerfer

(evtl. als nebenamtliche Beschäftigung).
Wenn Sie die oben aufgeführten Fragen mit
einem überzeugten Ja beantworten können,
erwarten wir Ihre Bewerbung mit allen
nötigen Unterlagen (inkl. Photo).

Verband Schweiz. Konsumvereine
(VSK), Personalabteilung
4002 Basel

Luahli türen
Wahli + Cie Bern Türenfabrik

Scheibenstr. 22-24
Tel. 031 41 11 55
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Schweizer Fabrikat

DER Oberlichtverschluß

funktionssicher, den höchsten Ansprüchen
der modernen Bautechnik entsprechend.

Eignet sich für Einzelverschluß und Gruppenanlagen, für Auf-
und Unterputzmontage, für Holz- und Metallkonstruktionen.

Dieser Verschluß hat sich tausendfach bewährt in
Schulhäusern, Turnhallen, Bahn-, Post-, Bank-und Bürogebäuden,
Fabriken, Hochhäusern usw.

Lieferung durch den Fachhandel

Unser technischer Dienst
steht Ihnen zur Beratung gerne
zur Verfügung.

Schloß- und
Beschlägefabrik AG
4245 Kleinlützel SO
Telephon 061/898677/78

Sprache den heutigen Stand der
Vorfabrikation und ihre
Entwicklungstendenzen. Die Probleme der
Bauunternehmung werden in einem
Beitrag von Professor Dr. K. Pfarr
von der Technischen Universität
Berlin dargestellt. Zum aktuellen
Thema der Generalunternehmung
äußert sich auf Grund großer
Sachkenntnis Ministerialrat Dipl.-Ing. Dr.
techn. E. Liepolt, Wien. Zwischen
den Fachreferaten findet sich auch
ein Beitrag von Heinz Joß, Arch.
SIA, Zürich, über die Zentralstelle
für Baurationalisierung. Die wichtigsten

Diskussionsvoten wurden ebenfalls

in die Broschüre aufgenommen
und vermögen neben den nach einer
Tonbandaufnahme niedergeschriebenen

Referaten die lebhafte
Atmosphäre einer wohlgelungenen
Tagung wiederzugeben.

Kevin Lynch

Das Bild der Stadt
(The Image of the City)

Band 16 der Bauwelt-Fundamente.
Verlag Ullstein Berlin/Frankfurt/
Wien. 215 Seiten, 140 Bilder, Format
14 x 19 cm. Laminierte Broschur
Fr. 15.-.

Ein Stadtbild im historischen Sinn
gibt es heute - von glücklichen
Ausnahmen abgesehen - nicht mehr.
Unseren Großstädten droht die
Gefahr der Gestaltlosigkeit, der Un-
überschaubarkeit und - daraus
folgend - der Unmöglichkeit einer
schnellen und sicherenOrientierung.
Anzusteuerndes Ziel ist eine urbane
Bildstruktur, die die Stadt und ihre
einzelnen Teile vorstellbar und
unverwechselbar macht, die das
Sichzurechtfinden erleichtert und
optische Reize vermittelt, durch die das
Leben in der Stadt attraktiv wird.
Das Buch von Kevin Lynch ist ein
wichtiger Beitrag auf dem Weg zu
diesem Ziel. In drei amerikanischen
Großstädten: Boston, Jersey City
und Los Angeles, hat der Autor eine
großangelegte Befragung der
Bevölkerung durchgeführt und die
Ergebnisse in einerspannend zu lesenden

Studie ausgewertet. Systematisch

werden die Elemente
analysiert,welche die «Image» einer Stadt
ausmachen: Wege, Grenzlinien,
Bereiche, Brennpunkte und Merkzeichen.

Dabei wird deutlich, daß wir
eher auf das harmonische (ohnehin
wohl unwiederbringlich verlorene)
als auf das charakteristische Stadtbild

verzichten können.
Kevin Lynch, der aus Chicago
stammt und Schüler von Frank Lloyd
Wright war, hat als Berater für
Städtebauprojekte im ganzen Land
reiche praktische Erfahrungen
gesammelt; von 1954 bis 1959 leitete er
gemeinsam mit Professor György
Kepes ein Versuchsprojekt, das die
anschauliche Form der Stadt zum
Gegenstand hatte; heute
isteraußerordentlicher Professor für
Städteplanung am Institute of Technology
in Massachusetts.
Es kann keinen Zweifel darüber
geben, daß die hier publizierten
Beobachtungen und Erkenntnisse von
unmittelbarem Nutzen für die zukünftige

Stadtplan ung sein werden. Auch
können die exakt beschriebenen
Befragungsmethoden als beispielhaft
für ähnliche Untersuchungen gelten,
wie sie in großem Ausmaß dringend
erforderlich sind.

Ausstellungen

Salon der Industrialisierung des
Baugewerbes
Der 2. Internationale Salon der
Industrialisierung des Baugewerbes
wird vom 8. bis 16. Oktober auf dem
neuen ständigen Messegelände in

Bologna abgehalten werden. Sein
Zweck ist, den Fachleuten eine
Rundschau über das Bauwesen zu
geben, von den gegenwärtig
angewandten Vorfabrikationssystemen
(Stahl, Beton, Backsteinen) bis zu
den Baumaschinen, den Ausrüstungen

der Baustellen, den Bekleidungsmaterialien,

den Schließeinrichtungen,
den elektrischen Anlagen und

den hygienischen Einrichtungen.
Im Rahmen des Salons werden
bedeutende Veranstaltungen stattfinden,

wie zum Beispiel die Tagung
des Italienischen Bauzentrums
(Centro Italiano dell'Edilizia) unter
dem Vorsitz Danilo de' Coccis. Das
Thema ist die «Bilanz der
Bauindustrialisierung in Italien: der öffentliche

und Wohnbau». Zwei Gespräche

am runden Tisch werden die
Probleme der Vorfabrikation im
Schul- und Spitalbau besprechen.
Auch werden interessante Gespräche

zwischen den Ausstellern und
den Vertretern der Wirtschaft
stattfinden.

4. Salon du Meuble

Der 4. Salon du Meuble findet vom
20. bis 25. Januar 1967 im
Ausstellungspark der Porte de Versailles in

Paris statt.

Gesundheit und Siedlungsbau
Vom 5. bis 7. Oktober 1966 findet im

neuen Physikhörsaal der ETH eine
Tagung unter dem Patronat der
Schweizerischen Gesellschaft für
Präventivmedizin und dem Institut
für Orts-, Regional- und
Landesplanung die Tagung Gesundheit und

Siedlungsbau statt.
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